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114 III. Der Mundartdichter.

3. Mein Müaderl.
I mag wiadäwöll sein,I mag wiadäwoll wern,
Mein Müaderl, dös alt,
Hat mi denä nuh gern!

5
'n Müadern eahn Herz
Is än ewigä Brunn,
Und so warm gehts davan
Mir in Moa vo dä Sunn.

Mein vadä hat greint
^0 Und hat gsoat: Iatzt mäschier!
Bo dä Nacht hat mä d' Muadä
Miedä äftan dö Tür.

Mein vadä hat gsoat,
Däß ä nix meh hegät;

15 Mein Müaderl, dos alt,
Hat sä Riderl umdräht —

Und in Ridelsack stockt —
Is 's not viel, is 's weng,
Awer öbbäs is dringstockt,

20 So lang i nuh denk.

Aft hat s' mäs in d' Hand druckt
Mit wuinäde Äugn
Und hat gsoat: „Bfüat di Gott,

Franz,
As wird dä schan taugn!

25 Go guat wirds dä taugn,
Und i bitt di, sä bräv;
As mä Göbn derfst vogössn,
As d' Lehrn denk äs!

Mas i gsoat Han, denk äs;
30 Stöll ja 's Betn not ein,

Und i wir dä schan betn,
Däß d' glückli sollst sein!

As wird äh dein vadä
Af d'löst wiedä guat,
Geh nä hin und sä bräv, 35

Däß nix äfkemmä tuat.

Denn kündbar wird alls,
Mannst äs tuast nu so ghoam,
Bal vorät't di ä vödä
Und bal do nägst Moahm. M

Und vorrät't di koan vödä,
wann d' Moahmän nix sagn,
Gät schan anderne Leut,
Do dö Botschaft hoam tragn.

Rundbar wird alls, 45
wann mäs nu so ghoam tuat,
Heut vorät't oan'n dä Stiefel
Und moring dä Huat!

Dö Rögelstad grat,
Und wo f tanzn, däß 's staubt, 50

Dö zwoa plätz Ham dä 's Geld
Schan dös mehrästä graubt!

Bfüat di Gott! Bfüat di Gott!
Und kehr halt wieder um,
wann dä 's Lrtl ganz ausgeht 55

Und 's Anbändeldrum.

Und hän mä schan gstoribn
Und steht nixö meh
As dä Welt vo dän Oltän,
wo 's Taodnkreuz in d' Heh: 60

1. Wiadäwöll, wie immer. — 4. dennä, dennoch. — 8. Moa, Mai. — 14. hegät,
hergibt. — 16. Kiderl, Kittel. — 18/19. Wenn es auch nicht viel ist (war), nur wenig ist,
aber etwas ist darin gesteckt. — 22. wuinäde, weinenden. — 26. sä, sei. — 34. As d' löst,
zuletzt. — 36. äfkemmä tuat, nichts aufkommt. Böses (über dich) gehört wird. — 40. dö
nägst Moähm, die nächste Muhme. — 43. Gat, gibt. — 49. grat (entrate), meide. — 52. dös
mehrästä. das meiste. — 53. Behüte dich Gott (Abschiedsgruß). — 55. Wenn es mit deinenMitteln schon ganz zu Ende (Ertl) geht. — 56. und du nichts mehr anzustückeln hast (An-
bändeldrum). — 60. Wo, als.
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